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Wer vom Sofa aufsteht, lebt schon die Lehre Kneipps
Ein Stammtisch-Vortrag des Kneipp-Vereins Bad-Münstereifel e. V.

Am Donnerstag, 11. Juni, lädt der 
Kneipp-Verein Bad-Münstereifel zu 
seinem nächsten Stammtisch ein. 
Dieses Mal steht der Nachmittag 
unter dem Thema Bewegung.
Bewegung ist eines der zentralen 
Elemente des Kneipp‘schen Natur-
heilverfahrens und für die mensch-
liche Gesundheit unverzichtbar. 

Schon im Mutterleib bewegt sich 
das Kind, um Muskeln zu stärken, 
Bewegungsabläufe und Sinne zu 
trainieren. Regelmäßige Bewegung 
fördert nicht nur die körperliche, 
sondern auch die geistige Entwick-
lung: Sie stärkt Knochen, Bänder, 
Sehnen und Muskulatur, unterstützt 
Herz und Kreislauf, aktiviert den 

Stoffwechsel und verbessert das 
seelische Wohlbefinden.
Elke Carl, staatlich geprüfte Mas-
seurin, Kneipp- und medizinische 
Bademeisterin sowie lizenzierte 
Aquafitness-Trainerin, erklärt, wie 
man mit einfachen, alltäglichen 
Bewegungen im Sinne Sebastian 
Kneipps die eigene Gesundheit er-

halten und stärken kann.
Der Stammtisch findet von 15 bis 
17 Uhr statt. Der Vortrag selbst dau-
ert ca. 30 Minuten. Anschließend 
sind Fragen und Diskussionen herz-
lich willkommen. Treffpunkt ist das 
Kaminzimmer im Café Herzstück, 
Werther Str. 7. Alle Interessierte sind 
herzlich willkommen.
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Indie-Folk auf höchstem Niveau
AMISTAT live auf der Scheunenbühne Witscheiderhof

Ein besonderes Konzerterlebnis 
erwartet Musikliebhaber*innen 
in Bad Münstereifel: Die interna-
tional gefeierte Indie-Folk-Band 
AMISTAT tritt am Donnerstag, 18. 
Juni, um 20 Uhr in der Scheune 
Witscheiderhof auf.
Hinter AMISTAT stehen die Zwil-
lingsbrüder Jan und Josef Prasil, 
deren musikalische Reise einst 
als Straßenmusiker begann und 
sie bis auf große Festivalbühnen 
führte. Heute begeistern sie ein 
Millionenpublikum über Platt-

formen wie Instagram und Spo-
tify - und bleiben dennoch ihrer 
besonderen Nähe zum Publikum 
treu. Geboren in Deutschland, 
aufgewachsen in Italien, machten 
sie ihre musikalische Karriere in 
Australien. Ihr Sound bewegt sich 
zwischen feinfühligem, harmoni-
schem zweistimmigem Gesang 
und kraftvollen, mitreißenden 
Arrangements. Jeder Song erzählt 
eine eigene Geschichte und macht 
ein Konzert von AMISTAT zu einem 
intensiven, emotionalen Erlebnis. 

Gerade in der intimen Atmosphäre 
einer kleinen Bühne entfaltet ihre 
Musik eine besondere Wirkung. 
„Die Bürgerstiftung ist sehr froh, 
dass sie dieses außerordentliche 
Duo für einen Auftritt auf der 
Scheunenbühne gewinnen konn-
te“, so Waltraud Stening als Orga-
nisatorin. „Das ist durchaus keine 
Selbstverständlichkeit und oft Ergeb-
nis konsequenten Nachhakens. Aber 
wir hören auch immer wieder, dass 
nicht nur das Publikum, sondern 
auch die Künstler*innen die Bühne 

und den Ort feiern und es genießen, 
hier zu sein.“
Weitere Informationen zur Band: 
www.amistatmusic.com
Bei begrenzter Platzkapazität ist eine 
Anmeldung per E-Mail unbedingt zu 
empfehlen: kultur@bs-bam.de. Als 
Support-Act tritt Mario Nyeky auf.
Veranstaltungsort:
Scheune Witscheiderhof
Wilhelmstr. 33 A
53902 Bad Münstereifel
Veranstalterin:
Bürgerstiftung Bad Münstereifel
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Flohmarkt in Rodert

Konzert in der leserei
Frau Wollenweber und ihre Männer

Offenes Atelier - MüKi

Rutschige Fahrbahn wird Zweiradfahrer zum Verhängnis

Eifelspur Toskana der Ei-
fel - Qualitätswanderweg 
Wanderbares Deutschland
Eifelverein Ortsgruppe Bad Münstereifel

Bad Münstereifel Montags-
wanderungen
Eifelverein Ortsgruppe Bad Münstereifel

Tuffsteinweg im Oberen 
Brohltal (Engeln bei Kem-
penich)
Eifelverein Ortsgruppe Bad Münstereifel

Am Sonntag, 28. Juni, ist wieder 
Dorf-Flohmarkt in Rodert: Stöbern, 
entdecken und Schnäppchen finden 
von 10 bis 16 Uhr.

Ganz Rodert wird zum Flohmarkt! 
Vor allem im Unterdorf an der He-
ckenbergstraße und rund um den 
Dorfplatz an der Waldstraße laden 

zahlreiche private Stände zum Bum-
meln, Fleischen und Finden kleiner 
Schätze ein.
Kommt vorbei, bringt Zeit mit und 

genießt einen schönen Tag im Dorf.
Für das leibliche Wohl wird auf dem 
Dorfplatz gesorgt.
Dorfgemeinschaft Rodert e. V.

Seit 14 Jahren machen Nicole Flittorf 
(Frau Wollenweber) und ihre Männer 
David Merzenich und Gerd Becker 
zusammen Musik. Wir freuen uns auf 
ein Programm, in dem bekannte Stü-
cke so interpretiert werden, wie es 
sich für die Band richtig anfühlt. Und 
hoffentlich wie beim letzten Besuch 

des Trios im Hof der leserei.
Eintritt frei, der Hut geht rum.
Samstag, 13. Juni, 19 Uhr
Marktstr. 10, Bad Münstereifel
Wir bitten um Anmeldung persönlich 
in der leserei:
buch@die-leserei.de 
02253 8618

Montag, 8. und 15. Juni, 14:30 
Uhr, vor dem Rathaus Bad Müns-
tereifel, Marktstraße 13
Zum Start in die Woche geht es mit 
Wanderführerinnen und Wanderfüh-
rern des Eifelvereins Bad Münster-

eifel auf schönen Wegen rund um 
die Stadt. Der Kostenbeitrag beträgt 
2 Euro pro Person, mit Kurkarte ist die 
Teilnahme frei.
Kontakt: Kurverwaltung im Bahnhof, 
0 22 53 / 54 22 44

Am verkaufsoffenen Sonntag in Bad 
Münstereifel am 7. Juni halten die 
beiden Künstler Katharina Bergrath-

Münster und Fredy Kirchner ihr Atelier 
am Salzmarkt, Orchheimer Straße 2, 
über dem Cafè Erftgold für Besucher 

von 13 bis 17 Uhr geöffnet. In gelöster 
Atmosphäre bieten sie einen Einblick 
in ihr aktuelles malerisches Schaffen.

Ein 56-jähriger Mann aus Aachen 
wurde am Samstag, 30. Mai, bei 
einem Verkehrsunfall auf der Nöt-
hener Straße schwer verletzt.
Der Mann befuhr gegen 13:40 Uhr 
mit seinem Leichtkraftrad die Nöt-
hener Straße aus Richtung Nöthen 
kommend in Fahrtrichtung Kurhaus 

Bad Münstereifel.
Aufgrund vorangegangener Regen-
fälle war die Fahrbahn stellenwei-
se rutschig. In der Folge verlor der 
56-Jährige die Kontrolle über sein 
Zweirad und geriet ins Rutschen. 
Dabei touchierte er einen auf der 
Gegenfahrbahn befindlichen Bord-

stein und stürzte.
Durch den Sturz erlitt der Mann 
schwere Verletzungen. Nach der 
Erstversorgung vor Ort wurde er 
mit einem Rettungswagen in ein 
Krankenhaus gebracht.
Die Polizei weist darauf hin, dass 
insbesondere nach Regenfällen 

mit einer verminderten Fahrbahn-
haftung gerechnet werden muss. 
Gerade Zweiradfahrer sollten ihre 
Geschwindigkeit den Witterungs- 
und Straßenverhältnissen anpassen. 
Auch wenn die Sonne inzwischen 
wieder scheint, kann die Fahrbahn 
noch andere Pläne haben.

Sonntag, 7. Juni, 9:30 bis 17 Uhr
Südlich von Blankenheim liegt diese 
faszinierende Gegend, in der Gedan-
ken an Italien garantiert aufkommen 
werden. Auf dieser EifelSpur werden 
Sie recht schnell vergessen, dass Sie 
sich in einem deutschen Mittelgebir-

ge befinden.
Ca. 16 Kilmeter, ca. 4,5 Stunden, 656 
Höhenmeter
Anmeldung erforderlich.
Kontakt: Berhard Ohlert, 
02253/960417 (übernommen von 
Selman Akkoyun)

Sonntag, 14. Juni, 9:30 Uhr
Auf den Spuren der Steinmetze 
bietet diese Tour Ausblicke auf die 
imposanten, bis zu 30 Meter hohen, 
beeindruckenden, Tuffsteinbrüche 
sowie herrliche Panoramablicke in 
die vulkanische Osteifel.

16,7 Kilometer, ca. 5 Stunden, ca. 
360 Höhenmeter
Anmeldung erforderlich.
Kontakt: Walter Vilz, 02251/71950, 
0151/59829846
Den Treffpunkt erfahren Sie bei der 
Anmeldung.
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„Mini-Paralympics“ am Wochenende in NRW

Foto: Oliver Heuser / TSV Bayer 04 Leverkusen

Deutsche Meisterschaften in der Para 
Dressur, im Rollstuhltennis und Sitz-
volleyball an einem Wochenende? 
Das gibt es an diesem Wochenende in 
Nordrhein-Westfalen zu sehen, wenn 
die Wettkämpfe in Balve, Köln-Weiden 
und Leverkusen ausgetragen werden.
Die Bewerbung für die Olympischen 
und Paralympischen Spiele 2036, 
2040 und 2044 hat in NRW mit dem 
Para Sport ein besonderes Argument: 
Weltweit hat NRW im Para Sport eine 
Ausnahmestellung und zeigt das auch 
immer wieder in der Ausrichtung von 
Sportereignissen. 2025 waren es allei-
ne in den paralympischen Sportarten 
acht Deutsche Meisterschaften, die 
in NRW stattgefunden haben und so 
kommt es auch in diesem Jahr zu einer 
besonderen Situation.
Ab Donnerstag werden in Balve die 
Deutschen Meisterschaften in der Para 
Dressur ausgetragen. Zwischen Spring-
reitern und Springreiterinnen, Dressur 

Grand Prix Special und Kür und U25 
Grand-Prix ist die Para Dressur ganz 
inklusiv ins Programm eingebettet und 
für die NRW Reiterinnen um die beiden 
Paralympics-Medaillengewinnerinnen 
Regine Mispelkamp und Heidemarie 
Dresing wird es darum gehen, sich für 
die Heim-Weltmeisterschaft in Aachen 
vom 19. bis zum 23. August zu emp-
fehlen. Para Dressur-Bundestrainerin 
Silke Fütterer-Sommer beschreibt die 
besondere Stimmung in Balve: „Es ist 
ein Traum, dass unsere Para Reiter zeit- 
und ortsgleich mit den Regelsportlern 
ihre Meisterschaften feiern dürfen. 
Solche Momente vergisst man nie.“
Von Freitag bis Sonntag schlagen beim 
TC Weiden die NRW-Asse um Britta 
Wend, Toni Dittmar und Konstantin 
Voglis bei den deutschen Rollstuhl-
tennis-Meisterschaften auf. Nach fünf 
Jahren in Leverkusen und jetzt zum 
vierten Mal in Köln-Weiden ist es die 
neunte Austragung der DM in Folge im 

Rheinland - und das ganz inklusiv, weil 
zeitgleich die Verbandsmeisterschaf-
ten des Tennisverbands Mittelrhein 
stattfinden. „Die Rollstuhltennis-DM 
ist etwas ganz Besonderes, weil sie 
nicht nur viele sportliche Höhepunkte 
hat und die Besten unseres Landes in 
dieser fantastischen Sportart ermittelt, 
sondern auch weil es sich um ein inklu-
sives Sport-Wochenende handelt, bei 
dem Tennisspieler*innen und Fans mit 
und ohne Behinderung zusammen-
kommen“, sagt Bundestrainer Niklas 
Höfken. Los geht‘s am Freitag ab 10 
Uhr, der Eintritt ist an allen drei Spiel-
tagen frei, die Finals sind für Sonntag, 
7. Juni, ab ungefähr 11 Uhr angesetzt.
Unweit von Köln-Weiden haben die 
besten Sitzvolleyballerinnen und Sitz-
volleyballer des Landes am Samstag 
und Sonntag in Leverkusen dann die 
Gelegenheit, sich den DM-Titel zu 
schnappen. Der heimische TSV Bay-
er 04 ist im Mixed-Wettbewerb mit 
zwei Mannschaften vertreten und als 
Rekordmeister immer für einen Erfolg 
gut, bei den Frauen möchten die Le-
verkusenerinnen den Pokal zurück ins 
Rheinland holen, nachdem im vergan-
genen Jahr Potsdam erstmals gewin-
nen konnte. Für alle geht es auch da-
rum, sich für die WM im chinesischen 
Hangzhou Mitte Juli ins Schaufenster 
zu bringen, schließlich gibt es dort 
die erste Qualifikations-Möglichkeit 
für die Paralympics 2028 in Los An-
geles. Im Mixed-Wettbewerb gibt es 
zwei Vorrundengruppen, die jeweils 
Erst- und Zweitplatzierten spielen in 
einer Vierer-Runde den Titel aus. Bei 
den Frauen gibt es nach zwei Runden 

Jeder-gegen-Jeden am Sonntag um 13 
Uhr das Finale der zwei besten Mann-
schaften.
Nach dem Wochenende ist auch noch 
nicht Schluss mit Para Sport in NRW: 
Neben der bereits erwähnten Heim-
WM in der Para Dressur in Aachen 
spielen vom 3. bis zum 5. Juli die Roll-
stuhlbasketballerinnen in Dortmund 
den DM-Titel aus, die Para Bogensport-
DM findet in Hamm am 22. und 23. 
August statt. Der finale Spieltag der 
Blindenfußball-Bundesliga ist am 11. 
und 12. September in Essen, nachdem 
gerade in Dortmund Station gemacht 
wurde. Am 20. Juni springen beim Tag 
der Überflieger in Essen die besten 
Para Weitspringerinnen und -springer 
durch die Lüfte, am 5. Juli sind die 
Handicap Open im Para Tischtennis in 
Düsseldorf und am 18. Juli das interna-
tional renommierte Para Leichtathletik 
Heimspiel in Leverkusen sowie vom 
20. bis 23. August der Nations Cup 
Cologne im Rollstuhlbasketball.
„In NRW wird Para Sport minütlich 
gelebt, nirgendwo sonst gibt es eine 
solche Vielfalt an Para Sport-Ereignis-
sen“, sagt BRSNW-Geschäftsführer 
Michael Nordhaus: „Das unterschei-
det uns mit Blick auf KölnRheinRuhr 
und eine deutsche Olympia- und Pa-
ralympics-Bewerbung auch von allen 
Mitbewerbern. Wer selbst Para Sport 
ausprobieren möchte, kann sich jeder-
zeit bei unseren Talentscouts melden, 
die alle selbst aus dem Leistungssport 
kommen - oder einfach vom 23. bis 26. 
September in unserem BRSNW-Sport-
center in Düsseldorf auf der Rehacare 
vorbeischauen.“
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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche
Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel

 Schließung des eifelbads
Aufgrund von Instandsetzungsarbeiten und der Einrichtung eines neuen Kassensystems bleibt das eifelbad am Montag und Dienstag, 8. und 9. Juni 2026 
ganztägig geschlossen.

Neue Anpflanzung
Chinaschilf schützt Kalkar vor Starkregen

Die nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgten am 27.05.2026 im Internet 
auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-muenstereifel.de
•	 Schlussfeststellung des Beschleunigten Zusammenlegungsverfahrens Arm-

uthsbach DLR Westerwald-Osteifel
•	 Satzung über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen 

Straßen im Gebiet der Stadt Bad Münstereifel

Auf dem Feld von Landwirt Volker Scheidtweiler westlich von 
Kalkar pflanzten der Landwirt (2.v.l.), Bürgermeister Sebastian 
Glatzel (2.v.r.) und Mitarbeitende der Uni Bonn die Miscanthus-
Stecklinge an. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifel

Eine Anpflanzung, die nicht nur 
der Landwirtschaft neue Absatz-
märkte erschließen soll, sondern 
auch dem Schutz vor Starkregen 
dient: Diese Idee wurde nun auf 
einem Feld bei Kalkar umgesetzt. 

Miscanthus, auch als Chinaschilf 
oder Elefantengras bekannt, ist 
ein vielversprechender nachwach-
sender Rohstoff mit herausragen-
den ökologischen und ökonomi-
schen Eigenschaften. Die Pflanze 

verbindet aktiven Starkregen-/
Hochwasserschutz mit nachhal-
tiger Flächennutzung und neuen 
Einkommensperspektiven für die 
heimische Landwirtschaft. Die tief-
wurzelnde Pflanze verbessert die 
Wasserspeicherfähigkeit der Bö-
den. Dies wirkt in Hanglagen wie 
eine natürliche Barriere gegen Bo-
denerosion bei Starkregen und ver-
ringert und verlangsamt den Was-
serabfluss. Gleichzeitig trägt die 
Pflanze durch seine CO2-Bindung 
(bis zu 30 Tonnen pro Hektar und 
Jahr) aktiv zum Klimaschutz bei. 
Darüber hinaus bietet die Pflanze 
vielfältige Verwertungsmöglichkei-
ten - von der Papier- und Verpa-
ckungsindustrie über den Garten-
bau bis hin zur Energiegewinnung. 
Damit entsteht langfristig ein re-
gionaler Wirtschaftskreislauf, der 
sowohl Klimazielen als auch der 
Wertschöpfung vor Ort dient.
Starkregen fließt vom Feld in 
den Ort
Auf einer Ackerfläche des Landwirts 
Volker Scheidtweiler am Ortsaus-

gang von Kalkar in Richtung Ant-
weiler fand nun eine der Pflanzak-
tionen statt. Bei Starkregen fließen 
von diesem Feld aus immer wieder 
Wassermassen in den Ort hinein. 
Die Anpflanzung soll künftig Ab-
hilfe schaffen. Bürgermeister Se-
bastian Glatzel machte sich vor Ort 
ein Bild von der Lage. Er hofft, dass 
weitere Pflanzungen im Stadtge-
biet folgen. „Wie man hier sieht, 
besteht der Schutz vor den Aus-
wirkungen von Starkregen nicht 
nur aus großen Dammbauwerken. 
Auch kleine Maßnahmen können 
eine große Wirkung entfalten“, so 
Glatzel: „Es freut mich, dass es 
sich hier um eine naturnahe Maß-
nahme handelt, die sich perfekt in 
die Gegebenheiten integriert. Ich 
danke Volker Scheidtweiler, dass 
er bei der Bewirtschaftung der Flä-
che den Schutz der Mitbürgerinnen 
und Mitbürger mitdenkt.“
Förderung durch EU-Projekt
Gefördert wird die Anpflanzung 

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Ehrenamtspreis Bad Münstereifel 2026:
Kunst & Kultur im Fokus

Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen

von Miscanthus auf privaten Flächen 
über das EU-Projekt „Land4Clima-
te“. Teilnehmende Landwirte er-
halten Unterstützung bei Pflanzung 
und Pflege, verpflichten sich aber im 
Gegenzug, die Flächen mindestens 
zwölf Jahre für den Miscanthus-An-
bau zu nutzen. Der Pflegeaufwand 

ist gering - bereits nach zwei Jah-
ren kann erstmals geerntet werden. 
Ansprechpartner für das Förder-
projekt ist der Kreis Euskirchen. 
Die Universität Bonn begleitet die 
Anpflanzung wissenschaftlich und 
führt die Pflanzaktionen mit einem 
eigenen Team durch. Außerdem sind 

die Mitarbeitenden beratend tätig. 
Allgemeiner Vertreter des Landrats 
und zuständiger Dezernent, Achim 
Blindert freut sich, dass weitere 
Landwirte die Möglichkeit der För-
derung angenommen haben: „Mit 
dem Projekt Land4Climate und der 
Unterstützung durch die EU-För-

derung kann der Kreis Euskirchen 
wichtige naturbasierte Maßnahmen 
zur Anpassung an den Klimawandel 
etablieren - etwa durch die Anpflan-
zung von Miscanthus zum Schutz vor 
Starkregen.“
(mit Pressemitteilung des Kreises 
Euskirchen)

Nach dem erfolgreichen Start im 
Jahr 2025 verleiht die „Stiftung zur 
Förderung gesellschaftlichen Enga-
gements - die Ehrenamts-Stiftung“ 
auch 2026 den Ehrenamtspreis für 
Bad Münstereifel. 
Der mit 2.500 Euro dotierte Preis 
ehrt in diesem Jahr außergewöhn-
liches ehrenamtliches Engagement 
im Bereich „Kunst und Kultur“. 
Dies umfasst insbesondere die Be-
reiche der Musik, der Literatur, der 
darstellenden und bildenden Kunst. 
Auch die Förderung von kulturellen 
Einrichtungen, wie Theater und Mu-
seen, Kunstsammlungen und künstle-
rischen Nachlässen, Bibliotheken und 
vergleichbarer Einrichtungen sowie 

kultureller Veranstaltungen wie Kon-
zerte und Kunstausstellungen werden 
berücksichtigt. Wichtig dabei ist, dass 
es sich um ehrenamtliche Aktivitäten 
handeln muss.
Ursprünglich wurde der Ehrenamts-
preis für außerordentliches ehrenamt-
liches Engagement nur in der west-
lichen Bodensee-Region verliehen. 
2025 erweiterte die Stiftung ihr En-
gagement auf Bad Münstereifel. Denn 
mehrere Jahre lebte der Stiftungsvor-
sitzende Thomas Roth in Nöthen, bis 
es ihn aus beruflichen Gründen in 
eine andere Region verschlug. „Wir 
fühlen uns der Region sehr verbun-
den. Die Zeit in Nöthen war sehr prä-
gend. Die Menschen in der Region 

sind sie aufgeschlossen und haben 
es uns sehr leicht gemacht, sich dort 
wohlzufühlen“, erinnert er sich.
Der Ehrenamtspreis für Bad Münster-
eifel wird in einem Drei-Jahre-Rhyth-
mus an unterschiedliche Zielgruppen 
vergeben. 2026 wird mit ihm ehren-
amtliches Engagement im Bereich 
Kunst und Kultur gewürdigt. 2027 
stehen Naturschutz, Umweltschutz 
und Landschaftspflege im Fokus. 
2028 schließlich werden soziale Ak-
tivitäten geehrt.
Jede Person kann Vorschläge ein-
reichen -Vereine und Körperschaften 
können sich auch selbst nominieren. 
Wichtig: Der Einsatz muss einen kla-
ren regionalen Bezug zu Bad Müns-

tereifel oder seiner Umgebung haben. 
Alle Vorschläge müssen bis zum 30. 
September 2026 eingereicht sein.
Die Ausschreibung ist ab sofort online 
verfügbar unter:
www.ea-s.de/ehrenamtspreis-2026
Erster Preisträger des Ehrenamts-
preises für Bad Münstereifel war im 
vergangenen Jahr der Verein „Schafs-
freu(n)de e.V.“. Auf dem Lebenshof 
Liva in Kop Nück betreut der Ver-
ein behinderte oder kranke Schafe, 
Ziegen und Kaninchen. Außerdem 
werden Angebote für Menschen mit 
Behinderungen, Hospizpatienten, Be-
wohnerinnen und Bewohnern von 
Alten- und Pflegeheimen organisiert.
 

Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächsten 
Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 

weitere Geburtstag,
•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-

stimmungen: Eine Veröffentlichung 
erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratu-
lieren dürfen, bitten wir um schriftli-
che Mitteilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: buero-bu-

ergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulie-
ren, melden Sie sich ebenfalls bitte 
unter: buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.

Ende: Informationen aus dem Rathaus
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„Der Gott des Gemetzels“
kompACT theater e.V. 

Beratungstermine in der Verbraucherzentrale
Energiespar-Einzelberatung zu Heizungstechnik, Regenerativen Energien und Wärme-
dämmung

Reisen ins Geschichtend im 
Juni

Heiztechnik, Photovoltaik, Solare 
Warmwasserbereitung, Wärme-
dämmung, Feuchtigkeit und Schim-
melbildung, Förderprogramme u. a.
Berater: Manfred Lentzen

kostenlos
Termine:
Donnerstag, 11. Juni, 13:45 bis 
17 Uhr
Donnerstag, 18. Juni, 13:45 bis 

17 Uhr
Donnerstag, 25. Juni, 13:45 bis 
17 Uhr
Vorherige Anmeldung erfor-
derlich: Beratungsstelle Euskir-

chen, Wilhelmstraße 37
Servicenummer: 0211 54 22 22 
euskirchen@verbraucherzentrale.
nrwervice@verbraucherzentrale.
nrw

Nun steht unser emotionales „Heim-
spiel“ an: Wir sind eine Gruppe mit Sitz 
in Mechernich-Satzvey und präsentieren 
am 7. Juni, ab 18 Uhr, in der Freien Vey-
talschule in Satzvey das Stück „Der Gott 
des Gemtzels“.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind will-

kommen. Ein großer Teil der Spenden ist 
für den Verein Satzvey hilft Satzvey e. V..
Das Stück
Der Gott des Gemetzels (französicher 
Originaltitel: Le Dieu du carnage) ist ein 
Theaterstück von Yasmina Reza. Das 
Stück handelt vom heftigen Konflikt 

zweier Ehepaare. Den Konflikt ausge-
löst hatte ursprünglich eine gewalt-
same Auseinandersetzung der Söhne. 
Das Stück dreht sich aber schon bald 
um die persönlichen Probleme der Pro-
tagonisten.
Die vier Schauspieler

Kathrin Magno, Ursula Strickstrock, Jo-
nas Kuley und Valerio Magno sind das 
Ensembles des Theatervereines kom-
pAct theater e. V. aus Mechernich. Die 
Regie liegt in den feinfühligen Händen 
von Justine Fichtner. Souffleuse Beatrice 
Lange komplettiert die Produktion.

Rheinbach. Die Öffentliche Bücherei 
St. Martin Rheinbach, Lindenplatz, lädt 
im Juni wieder alle Kinder im Alter von 
vier bis sieben Jahren zu den belieb-
ten Vorlesestunden ein. Ein geschulter 
Vorlesepate nimt die kleinen Zuhörer 
jeweils donnerstags um 16:30 Uhr 
mit in die gemütliche Kinderecke. Der 
Eintritt ist frei. Am Donnerstag, den 4. 
Juni, entfällt die Lesung aufgrund des 
Feiertags. An den darauffolgenden Ter-
minen wartet ein abwechslungsreiches 
Programm:
Am 11. Juni startet die Reihe mit der 
amüsanten Geschichte „Der beste 
Letzte“ von William Bee. Eine Woche 
später, am 18. Juni, dreht sich alles 

um den eigensinnigen Hauptdarstel-
ler aus „Widder Willi will aber!“, der 
lernen muss, dass man nicht immer 
alles bestimmen kann. Zum Monats-
abschluss am 25. Juni reisen die Kinder 
nach Kenia: Gelesen wird der Klassiker 
„Handas Surprise“ von Eileen Browne. 
Im Anschluss an diese Geschichte wird 
gemeinsam gebastelt und experimen-
tiert.
Da die Bücherei keine Aufsichtspflicht 
übernehmen kann, werden die Eltern 
oder Begleitpersonen gebeten, wäh-
rend der Vorlesestunde in den Räumen 
der Bücherei zu verweilen. Die Zeit lädt 
ideal dazu ein, selbst in den Regalen 
zu stöbern.
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Die Besten ihres Fachbereichs können Zukunft gestalten

Beratungstermine in der Verbraucherzentrale
Energiespar-Einzelberatung zu Heizungstechnik, Regenerativen Energien und Wärme-
dämmung

Foto: Claudia Spittel Foto: Claudia Spittel

Das Städtische Gymnasium Rheinbach 
hat seine Förderpreise zum 23. Mal 
verliehen. Die mit jeweils 500 Euro 
dotierten Auszeichnungen gingen an 
fünf Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufe 12, die sich durch besondere 
Begabung, hohe Leistungsbereitschaft 
und eine besondere Persönlichkeit aus-
zeichnen. Für diese Initiative im Bereich 
der Exzellenzförderung konnte Stefan 
Schwarzer in seiner Festansprache Bür-
germeister Dr. Daniel Phiesel und die 
Spitzen-Vertreter*innen des Lions Club 
Bonn Rhenobacum, des Rotary Clubs 
Bonn Rheinbach und des Förderver-
eins der Schule begrüßen, die die ho-
hen Geldpreise stiften. Schwarzer wies 
darauf hin, dass sich die fünf Besten 
ihres Fachbereichs, die ausgezeichnet 
werden, „als 23. in die lange Reihe 
der hervorragendsten Köpfe unserer 
Schule stellen dürfen.“ „Ihr schreibt 
den Text, nicht den Prompt und ihr 
wisst, dass eine echte Leistung nicht 
auf Knopfdruck zu haben ist“, lobte er 

die Preisträger. Bürgermeister Dr. Phiesel 
betonte in seinem Grußwort, dass es 
besondere Menschen sind, die die Zu-
kunft unserer Welt gestalten und nicht 
Maschinen und dass sich solche beson-
deren Menschen auch unter den heuti-
gen Preisträgern befinden könnten. In 
diesem Jahr wurden die Förderpreise für 
beständig herausragende Leistungen im 
mathematisch-naturwissenschaftlich-
technischen Bereich an Ben Kleefuß, 
im sprachlich-literarisch-künstlerischen 
Bereich an Johanna Korn, im gesell-
schaftswissenschaftlichen Bereich an 
Paul Winkens und für besonderes schu-
lisches Engagement an Anna-Marie 
Gregorius und Dana Undorf verliehen. 
Katrin Köhler-Kohlstrung, welche als 
Vorsitzender des Fördervereins stellver-
tretend für die Geldgeber und die Jury-
mitglieder die Laudationes hielt, schil-
derte Ben Kleefuß als einen „Menschen, 
der Verantwortung übernimmt, ohne 
viel Aufhebens davon zu machen.“ Sie 
hob insbesondere seine analytischen 

Fähigkeiten hervor; er könne komplexe 
naturwissenschaftliche und technische 
Zusammenhänge so durchdringen, 
dass daraus neue Ideen entstünden. 
Ben überzeugte unter anderem beim 
Bundeswettbewerb „Invent-a-Chip“, 
bei dem er auf nationaler Ebene einen 
hervorragenden zweiten Platz erringen 
konnte. „Johanna Korn, die wir heute im 
sprachlich-literarisch-künstlerischen Be-
reich auszeichnen, kann Sprache, Musik 
und Kunst nicht nur beherrschen, son-
dern mit Leben füllen“, berichtete die 
Fördervereinsvorsitzende. Somit wurden 
Johannas herausragende Leistungen in 
den Fächern Deutsch, Spanisch, Fran-
zösisch und Musik hervorgehoben. 
Darüber hinaus engagiere sie sich mu-
sikalisch vielfältig, unter anderem am 
Klavier, im Jugendsinfonieorchester der 
Stadt Bonn sowie im Rheinbacher Ju-
gendchor „Young Voices“.
Wer Zukunft gestalten will, sollte auch 
die Vergangenheit verstehen können. 
Diese besondere Fähigkeit besitze Paul 

Winkens. „Er betrachtet Geschichte als 
etwas Lebendiges: als ein Gespräch 
zwischen Vergangenheit und Gegen-
wart“, bemerkte Köhler-Kohlstrung. 
Der junge Denker habe nicht nur ein 
enormes Wissen, sondern auch die be-
merkenswerte Fähigkeit, Entwicklungen 
epochenübergreifend zu verknüpfen 
und theoretische Inhalte auf aktuelle 
gesellschaftliche Fragen zu übertragen. 
Daher ist es nicht verwunderlich, dass 
sich seine Leistungen in Geschichte, 
Sozialwissenschaften und katholischer 
Religionslehre konstant auf höchstem 
Niveau bewegen. Besonders eindrucks-
voll sei darüber hinaus darüber hinaus 
sein verantwortungsbewusstes und 
teamorientiertes Auftreten.
Für besonderes schulisches Engage-
ment ehrte die Schule außerdem An-
na-Marie Gregorius und Dana Undorf. 
Als stellvertretende Schülersprecherin, 
Jahrgangsstufensprecherin und aktive 
Mitgestalterin in schulischen Gremien 
setze sich Dana Undorf engagiert für 
die Interessen der Schülerschaft ein, hob 
Köhler-Kohlstrung hervor. Besonders 
beeindruckend sei dabei nicht nur ihre 
hohe Eigeninitiative, sondern auch die 
Art, wie sie ihre Meinung vertrete: klar 
und überzeugend, zugleich aber immer 
wertschätzend und respektvoll. 
Als Leiterin von „Snackpoint Char-
lie“, der Schülerfirma des Städtischen 
Gymnasiums, koordiniere Anna-Marie 
Gregorius mit großer Verlässlichkeit die 
gesamte Firma, wobei sie ihre bemer-
kenswerte Fähigkeit nutze, sowohl füh-
rend als auch unterstützend im Team zu 
arbeiten. So unterschiedlich die Preiträ-
ger*innen des SGR-Förderpreises 2026 
auch sind, etwas zeichnet sie alle aus: 
Talent, hohe Leistungsbereitschaft und 
eine besondere Persönlichkeit, was sie 
zu Vorbildern für alle macht.
Claudia Spittel

Heiztechnik, Photovoltaik, Solare 
Warmwasserbereitung, Wärme-
dämmung, Feuchtigkeit und Schim-
melbildung, Förderprogramme u.a.
Berater: Manfred Lentzen

Kostenlos
Termine:
Donnerstag, 11. Juni, 13:45 bis 
17 Uhr
Donnerstag, 18. Juni, 13:45 bis 

17 Uhr
Donnerstag, 25. Juni, 13:45 bis 
17 Uhr
Vorherige Anmeldung erfor-
derlich:

Beratungsstelle Euskirchen, Wil-
helmstraße 37
Servicenummer: 0211 54 22 22 11
E-Mail: service@verbraucherzen-
trale.nrw
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Neue Majestäten bei den Rheinbacher Schützen

Gruppenfoto vor der St. Martin Pfarrkirche Rheinbach. Fotos: privat Auf dem Schützenplatz: links 
Schützenkönigin Laura Fischer, 
Mitte: Bundeskönigspaar Ralf 
und Elke Lipperheide

vordere Reihe: Bundeskönigspaar Ralf und Elke Lipperheide, Di-
özesankönigspaar Trier Luca Reufels und Selina Becker, Bezirks-
bambiniprinz Emilian Beer, Diözesanschülerprinzessin Isabelle 
Enders, Diözesankönigspaar Köln Michael und Gisela Monschau

Der stellv. Brudermeister Udo Enders 
eröffnete am 3. Mai in der Schützen-
halle das 713. Schützenfest der St. 
Sebastianus- und St. Hubertus- Schüt-
zenbruderschaft. Zuvor feierten die 
Schützen mit den Bürger:innen erst-
malig eine Messe auf dem Schützen-
platz, die Pfarrer Bernhard Doberlke 
zelebrierte. Bei einem Brunch konnten 
sich die Anwesenden vor der Ermitt-
lung der neuen Majestäten stärken. 
Ein besonderer Höhepunkt war eine 
Kreuzweihe. Pfarrer Bernhard Dobelke 
segnete das neu auf dem Schützen-
platz aufgestellte Kreuz. Es ist u.a. ein 
Platz zum Gedenken an verstorbene 
Mitglieder. Es war ein spannender Tag 
auf dem Schützenplatz. Der stellv. Bru-
dermeister begrüßte die Bürgerinnen 

und Bürger, Vertreter der Fraktionen, 
die Kreistagsabgeordnete Ute Krupp, 
Rheinbacher Vereine und alle, die aktiv 
oder als Gäste an den Wettbewerben 
teilnehmen. Im ersten Wettstreit um 
die Würden wurden die Bürgermajes-
täten ermittelt. Der Vogel für die Bür-
gerkönigin gab bereits mit dem 83. 
Schuss auf und wurde zu Fall gebracht. 
Es stand fest: Sandra Phiesel ist neue 
Bürgerkönigin. Für Timo Janitschke war 
der 76. Schuss der Glückstreffer zum 
Bürgerkönig. 
Max Lübke konnte die Würde des 
Schülerprinzen erringen, nachdem 
Fiona Saftig den linken Flügel beim 
neunten Schuss erobern konnte. 
Mark Sawatzki brachte den rechten 
Flügel zu Fall, Max Lübke den Stoß 

und Isabelle Enders den Kopf.  Auch 
die Würde des Jungschützenprinzen 
konnte vergeben werden. Erfolgreichs-
ter Jungschütze war Julian Phiesel und 
ist nun neuer Jungschützenprinz. Die 
Pfänder konnten vergeben werden an 
Hannah Enders, Antonia Kiffmeyer und 
Julian Phiesel. Das Schießen auf die 
Pfänder des Vogels für die Liesel und 
des Rumpfes ging zügig voran. 
Nicole Wallrath, Erika Küpper, Manue-
la und Hannelore Enders erkämpften 
sich die Pfänder.  Glücklich und stolz 
ist Uta Muchow, die mit dem 67. 
Schuss die Würde der Schützenliesel 
errungen hat. In den frühen Abend-
stunden standen die Pfänderschützen 
und die neue Schützenkönigin fest. 
Ferdi Lohmüller, Udo Enders, Laura 
Fischer traten als Königsanwärter in 
den Ring. Laura Fischer sicherte sich 
den Sieg mit dem 68. Schuss. Als 
Regentin wird die Schützenkönigin 
gemeinsam mit Bambiniprinz Fabian 
Rohloff, dem Schülerprinzen Max Lüb-
ke, dem Jungschützenprinz Julian Phie-
sel, der Schützenliesel Uta Muchow, 
der Bürgerkönigin Sandra Phiesel und 
dem Bürgerkönig Timo Janitschke die 
Bruderschaft vertreten. 
In der Festmesse am 16. Mai fanden 
die feierliche Krönung in der Pfarr-
kirche St. Martin Rheinbach und der 
Krönungsball in der Schützenhalle 
statt. Der Krönungsball gehörte den 
Majestäten, die die zahlreich anwe-
senden Gäste aus den befreundeten 
Bruderschaften, Vereinen und aus 
der Politik und Wirtschaft empfangen 
konnten. Es waren viele Gäste aus Nah 

und Fern gekommen, um gemeinsam 
mit der großen Schützenfamilie die 
neuen Majestäten zu feiern. 
Am Schützenfestsonntag konnte seit 
vielen Jahren erstmals wieder ein Fest-
zug durchgeführt werden. Besondere 
Gäste, das Bundeskönigspaar Ralf 
und Elke Lipperheide, das Diözesan-
königspaar Trier Luca Reufels und Se-
lina Becker, das Diözesankönigspaar 
Köln Michael und Gisela Monschau, 
die Diözesanschülerprinzessin Köln 
Isabelle Enders, der Bürgermeister 
Dr. Daniel Phiesel, das Mitglied des 
Landtages NRW Oliver Krauß, Oberst 
Marco Gerold, die Bruderschaften des 
Bezirksverband Voreifel, die Karnevals-
vereine, Vertreter der befreundeten 
St. Sebastianus Schützenbruderschaft 
Nettesheim/Butzheim und der Schüt-
zengesellschaft Stahle haben diesen 
Festzug unterstützt und begleitet. Ein 
buntes Farbenspiel mit dem Spiel-
mannzug Rheinbach und dem Tam-
bourcorps Kuchenheim führte durch 
die Stadt zum Schützenplatz.  
Mit Schießwettbewerben und Ehrun-
gen erfolgreicher Schützen im Rahmen 
interner Wettbewerbe fand das Schüt-
zenfest seinen Ausklang. 
In zwangloser Runde nutzten die 
Schützen den Nachmittag mit den 
zahlreichen Gästen, den Bürgerinnen 
und Bürgern und den auswärtigen 
Schützenbruderschaften die Gelegen-
heit zum Gedanken- und Meinungs-
austausch. 
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Theateraufführung in Mechernich-Satzvey

FC Flerzheim erneut bei der Copa Dorada in Spanien 
Erfolgreiche Reise mit sportlichen Highlights und Teamgeist

Wir sind eine Amateurtheatergruppe 
aus Mechernich-Satzvey und führen 
am Sonntag, 7. Juni, ab 18 Uhr in 
Mechernich-Satzvey unser aktuelles 
Theaterstück auf.
Sonntag, 7. Juni, 18 Uhr
Freie Veytalschule, Mechernich-
Satzvey
Wie immer gilt bei uns: Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind willkommen.
Nach unserer Show in Satzvey spie-
len wir u. a. noch an diesen Orten:

•	 Samstag, 20. Juni, 17 Uhr, Kul-
turzentrum Löhrerhof in Hürth 
im Rahmen unserer Nominie-
rung zum Amateurtheaterpreis 
NRW

•	 Freitag, 23. Oktober, 19 Uhr, 
Musikraum neben der Turnhalle 
in Mechernich-Vussem

•	 Samstag, 24. Oktober, 18 
Uhr, Dodo Firmenich-Obergart-
zem

Das Stück

Der Gott des Gemetzels (französicher 
Originaltitel: Le Dieu du carnage) ist 
ein Theaterstück von Yasmina Reza.
Das Stück handelt vom heftigen Kon-
flikt zweier Ehepaare.
Den Konflikt ausgelöst hatte ur-
sprünglich eine gewaltsame Ausei-
nandersetzung der Söhne.
Das Stück dreht sich aber schon bald 
um die persönlichen Probleme der 
Protagonisten.
Der Gott des Gemetzels gehört zu 

den erfolgreichsten Theaterstücken 
der letzten Jahre.
Die vier Schauspieler
Kathrin Magno, Ursula Strickstrock, 
Jonas Kuley und Valerio Magno sind 
das Ensembles des Theatervereines 
kompAct theater e. V. aus Mecher-
nich.
Die Regie liegt in den feinfühligen 
Händen von Justine Fichtner.
Souffleuse Beatrice Lange komplet-
tiert die Produktion.

Salou/Barcelona, April. Bereits 
zum dritten Mal nahmen die A-
Junioren des FC Flerzheim an der 
Copa Dorada im spanischen Salou 
teil - und stellten dabei mit 21 
Spielern sowie sechs Trainern und 
Betreuern ihre bislang größte Rei-
segruppe. Die fünftägige Fahrt bot 
neben internationalem Fußball 
erneut zahlreiche unvergessliche 
Erlebnisse an der katalanischen 
Mittelmeerküste.
Sportlich zeigte das Team eine 
starke Leistung in der Vorrunde: 
Mit zwei Siegen und einer Nieder-
lage - unter anderem gegen den 
späteren Turniersieger Winchester 
FC - qualifizierte sich die Mann-
schaft für das Viertelfinale. Dort 

kam es zu einem unglücklichen 
Ausscheiden, sodass am Ende 
ein respektabler 7. Platz im Ge-
samtklassement zu Buche stand. 
Trotz des Ergebnisses überwogen 
Stolz und Zufriedenheit über den 
engagierten Auftritt und den aus-
geprägten Teamgeist der Mann-
schaft.
Auch abseits des Spielfelds wur-
de den Spielern einiges geboten: 
Neben entspannten Stunden am 
Strand sorgten gemeinsame Ak-
tivitäten wie Paddle-Tennis und 
Radtouren entlang der Küste für 
Abwechslung und stärkten den 
Zusammenhalt innerhalb der 
Gruppe.
Ein besonderes Highlight war der 

gemeinsame Ausflug nach Barce-
lona. 
Neben dem obligatorischen Grup-
penfoto vor der weltberühmten 
Sagrada Familia stand in diesem 
Jahr auch der Besuch des legen-
dären Camp Nou auf dem Pro-
gramm, der bei allen Beteiligten 

für große Begeisterung sorgte.
Der FC Flerzheim bedankt sich 
herzlich bei allen Sponsoren, Un-
terstützern und Eltern, die auch 
die dritte Teilnahme an der Copa 
Dorada ermöglicht und diese Rei-
se zu einem besonderen Erlebnis 
gemacht haben.
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Aufbruch in unendliche Welt
Und ab geht‘s beim Rampenfieber-Festival Euskirchen am 11. und 12. Juni

Pedelec-/E-Bike-Training für Seniorinnen und Senioren

Medienerziehung von Anfang an 
AWO bietet Onlineabend für Eltern und Großeltern von Kitakindern

Smartphone, Tablet und Fernseher 
gehören längst zum Familienalltag. 
Doch wie gelingt ein altersgerechter 
und sicherer Einstieg in die Medien-
welt für Kinder? Antworten auf diese 
und weitere Fragen gibt der kosten-
lose Onlineabend „Medienerziehung 
von Anfang an“, der am Dienstag, 
9. Juni, von 19 bis 20:30 Uhr, statt-
findet und sich gezielt an Eltern und 
Großeltern von Kitakindern richtet.
Die Veranstaltung vermittelt praxis-
nah, wie Kinder behutsam an digita-

le Medien herangeführt werden kön-
nen, ohne sie zu überfordern. Dabei 
geht es unter anderem um sinnvolle 
Bildschirmzeiten im jeweiligen Alter, 
geeignete Inhalte für junge Kinder 
und die Frage, woran sich gute Me-
dienangebote erkennen lassen.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 
der Vorbildrolle der Erwachsenen. 
Denn Kinder orientieren sich vor 
allem an dem, was sie täglich im 
familiären Umfeld erleben. Gemein-
sam wird darüber gesprochen, wie 

klare und liebevolle Regeln im Alltag 
gelingen können, welche Rituale und 
medienfreien Zeiten hilfreich sind 
und wie Familien auch bei unter-
schiedlichen Meinungen innerhalb 
der Generationen gemeinsame Lö-
sungen finden.
Großeltern sind ausdrücklich will-
kommen - denn Medienerziehung 
gelingt am besten, wenn alle an 
einem Strang ziehen.
Referentin ist die Medienpädagogin 
Franziska Scharf. Die Onlineveran-

staltung ist auf maximal 25 Teilneh-
mende begrenzt. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Das Projekt wird durch 
Mittel der Entwicklungspauschale 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Bezirksregierung Köln) gefördert.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen:
AWO Bildungsinstitut, Dr. Marine 
Sabauri, 02271 60361, m.sabauri@
awo-bm-eu.net
AWO Regionalverband Rhein-Erft & 
Euskirchen e.V.

Das Junge Kulturfestival der Bilden-
den Kunst „Rampenfieber“ in Eus-
kirchen steht im Jahr 2026 ganz im 
Zeichen des größten Mysteriums - 
dem Weltraum. 
Bei dem zweitägigen Festival starten 
Kinder und Jugendliche von 8 bis 18 
Jahren in ein inklusives, kulturelles 
Abenteuer und erschaffen gemein-
sam intergalaktische Werke.
Diese werden am Freitag, 12. Juni, 
von 15 bis 16:30 Uhr in der Tuchfab-
rik Müller präsentiert. Landrat Markus 
Ramers wird die Abschlussveranstal-
tung eröffnen und alle Teilnehmen-
den begrüßen, bevor dann Licht- und 
Soundwellen in Form von Film und 

Ton und eine Live-Performance mit 
Artistik vorgestellt werden. Darüber 
hinaus werden auch Raumschiffteile, 
technische Gadgets und außerirdi-
sche Artefakte zu bestaunen sein.
Schülerinnen und Schüler der Ge-
schwister-Graf-Gesamtschule Euskir-
chen, der Gesamtschule Weilerswist, 
dem Gymnasium am Turmhof Me-
chernich, dem Gymnasium Marien-
schule Euskirchen, der Katholischen 
Grundschule Mechernich, der LVR-
Irena-Sendler-Schule Euskirchen und 
der LVR-Max-Ernst-Schule Euskirchen 
haben bereits bei einem Workshop 
im November 2025 vielfältige Be-
gegnungen mit der Kunst gemacht 

und Kreatives gestaltet. Viele von 
ihnen sind nun auch beim Festival 
dabei. Darüber hinaus wurden wei-
tere Kinder und Jugendliche in den 
Osterferien bei verschiedenen Work-
shops aktiv und haben Beiträge für 
das Abschlussfestival produziert, u.a. 
Trickfilme und Bilder mit selbst her-
gestellten Pflanzenfarben.
Künstlerische Anregungen erhalten 
die Teilnehmenden von den pro-
fessionellen Kunstschaffenden Alex 
Rix (Bildhauerei, Film), Ralph Ilian 
Sous (Bildende Kunst, Performance), 
Wiebke Sievering (Bildende Kunst), 
Mikel Ulfik (Schauspiel, Musik, Per-
formance), Wolfgang in der Wiesche 

(Bildende Kunst) und Nicole Wilke 
(Foto, Film). Die künstlerische Spar-
tenleitung für die Bildende Kunst hat 
Ana Sous.
Das Projekt wird zentral durch das Re-
gionale Kultur Programm NRW getra-
gen und von der Josef-Wund-Stiftung 
sowie der Gold-Kraemer-Stiftung im 
Kreis Euskirchen gefördert.
Anmeldungen zur Teilnahme für das 
zweitägige Festival sind leider nicht 
mehr möglich. Alle Interessierten sind 
aber herzlich zur Abschlusspräsenta-
tion eingeladen! Dazu bis zum 5. Juni 
unter reservierung@rampenfieber.eu 
- bitte mit der Angabe „Anmeldung 
Festival in Euskirchen“ - anmelden.

Kreis Euskirchen. Die Polizei Eus-
kirchen führt in diesem Sommer 
wieder mehrere kostenfreie Pede-
lec Trainings für Seniorinnen und 
Senioren ab 65 Jahren im Kreis 
Euskirchen durch. 
Die Angebote finden sowohl im 
Nord als auch im Südkreis statt 
und sind über das gesamte Kreis-
gebiet verteilt. 
Ziel der Trainings ist es, älteren 
Verkehrsteilnehmenden ein siche-
res und selbstbewusstes Fahren 
mit dem Pedelec zu ermöglichen. 

Pedelcs werden immer beliebter 
und bieten ein hohes Maß an zu-
sätzlicher Mobilität. 
Gleichzeitig steigt jedoch auch 
das Unfallrisiko, insbesondere 
bei unerfahrenen oder älteren 
Nutzerinnen und Nutzern. 
Mit den Trainings setzt die Polizei 
Euskirchen gezielt auf Präven-
tion und möchte die Sicherheit 
im Straßenverkehr nachhaltig 
erhöhen.
Die Schulungen beinhalten so-
wohl praktische als auch theo-

retische Inhalte. 
Dazu gehören fahrpraktische 
Übungen im Schonraum, bei-
spielsweise auf Schulhöfen, 
grundlegende technische Infor-
mationen rund um das Pedelec 
sowie hilfreiche Tipps für einen 
sicheren und verantwortungsvol-
len Umgang im Straßenverkehr.
Die Trainings werden durchge-
führt von Polizeihauptkommis-
sarin Lydia Hüpgen und Polizei-
hauptkommissar Jörg Meyer von 
der Verkehrsunfallprävention der 

Polizei Euskirchen.
Wichtige Teilnahmehinweise:
Die Teilnahme ist nur mit eige-
nem Pedelec, Fahrradhelm und 
festem Schuhwerk möglich.
Hier können Sie sich zu unseren 
Trainings anmelden:
beteiligung.nrw.de/portal/kpbeu/
beteiligung/themen
Die einzelnen Termine finden Sie 
hier:
euskirchen.polizei.nrw/artikel/
pedelece-bike-training-fuer-se-
niorinnen-und-senioren
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Zweite Berufswahlmesse für Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf war voller Erfolg 

Viel los auf der Berufswahlmesse in der Alten Tuchfabrik Schüler und Lehrer der Nikolausschule in Kall am Stand der Kreis-
verwaltung

Nach der Premiere vor zwei Jahren 
ist auch die zweite Berufswahlmesse 
für Menschen mit Unterstützungs-
bedarf gut angenommen worden. 
Rund 350 Besucherinnen und Be-
sucher sind in den Wohnraum in die 
Alte Tuchfabrik nach Euskirchen ge-
kommen, um sich über Berufe, Quali-
fizierungswege und Unterstützungs-
angebote zu informieren. 
Unter dem Motto „leben - arbeiten 
- dabei sein - Wir Alle im Kreis Euskir-
chen“ haben sich 26 Austeller prä-
sentiert. Schüler und Schülerinnen 
der Förderschulen im Kreis Euskir-
chen, Gesamtschulen, Realschulen 
und der Berufsvorbereitenden Bil-
dungsmaßnahme des BZE nutzten 
die Chance direkt vor Ort mit Fach-
leuten ins Gespräch zu kommen, 
Fragen zu stellen und Kontakte zu 
knüpfen. 
Im Mittelpunkt standen die unter-
schiedlichen Arbeitsangebote der 
teilnehmenden Ausstellenden - 
darunter die Nordeifelwerkstätten 
(NE.W) mit ihren betriebsintegrierten 
Arbeitsplätzen, verschiedene Inklu-
sionsbetriebe sowie Beispiele gelun-
gener beruflicher Teilhabe auf dem 
sogenannten 1. Arbeitsmarkt. Die 
Messe zeigte, wie vielfältig und in-
dividuell Arbeitswege für Menschen 
mit Unterstützungsbedarf gestaltet 
werden können. 

Vertreten waren unter anderem: 
Agentur für Arbeit, Inklusionsamt 
beim LVR, Integrationsfachdienst 
(IFD), Kammern, Koordinierungs-
stelle Übergang Schule-Beruf (KoBIZ) 
und verschiedene Bildungsträger.
Die Berufswahlmesse versteht sich 
als Brücke zwischen jungen Men-
schen, die Unterstützung benöti-
gen, und potenziellen Arbeitgebern. 
Gleichzeitig setzt sie ein klares Zei-
chen für eine inklusive, vielfältige 
und zukunftsorientierte Arbeitswelt 
im Kreis Euskirchen. 
Sie unterstützt Jugendliche dabei, 

Schüler der Nikolausschule in-
formiert sich bei der NE.W über 
Ausbildungsmöglichkeiten 

ihre beruflichen Möglichkeiten zu 
entdecken und selbstbewusst die 
nächsten Schritte zu planen. 
Organisiert wurde die Messe von der 
Agentur für Arbeit Brühl, dem Land-
schaftsverband Rheinland, der Fach-

beraterin für KAoA-STAR sowie der 
Kommunalen Koordinierungsstelle 
Übergang Schule-Beruf im KoBIZ 
des Kreises Euskirchen. Neuer Ko-
operationspartner in diesem Jahr ist 
die IHK Aachen. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 12. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
05.06.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Freitag, 5. Juni 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642
Samstag, 6. Juni 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Sonntag, 7. Juni 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Montag, 8. Juni 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Dienstag, 9. Juni 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Mittwoch, 10. Juni 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Donnerstag, 11. Juni 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800

Freitag, 12. Juni 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919
Samstag, 13. Juni 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Sonntag, 14. Juni 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Start der Angelsaison
Anangeln am Vorstau der Steinbachtalsperre

Delphine und mehr
Seniorenverein MiA besuchte den Duisburger Zoo

Auch der zweite Tagesausflug des 
Seniorenvereins MiA (Miteinander 
im Alter e.V.) war ein voller Erfolg. 
Mit einem voll besetzten Bus ging 
es nach Duisburg, um dort den 
Zoo zu besuchen. Auf dem weit-
läufigen Zoogelände, das durch 
die Autobahn geteilt und über eine 
Brücke verbunden ist, konnten die 
Senioren und Seniorinnen entlang 
der großzügig gestalten Freigehe-

ge und herrlich angelegten Gärten 
einen ganzen Tag lang gemütlich 
spazieren gehen und die vielfältige 
Tierwelt bestaunen. Ein besonderes 
Highlight war das Delphinarium, in 
dem sieben Delphine während einer 
sehenswerten Show ihr Können zei-
gen konnten. 
Auch das Wetter spielte entgegen 
allen Erwartungen mit, so dass die 
Teilnehmer nach einem insgesamt 

tollen Tag gut gelaunt und mit schö-
nen Erinnerungen am frühen Abend 
wieder in Euskirchen ankamen.
Im Juni geht es mit den Tagesfahr-
ten weiter, und zwar am Sonntag, 
7. Juni, zu den Rosentagen nach 
Eltville. Einige wenige Plätze sind 
noch verfügbar. 
Anmeldungen können ab sofort 
über die Geschäftsstelle erfolgen. 
Die Anmeldung muss telefonisch 

02251 8668840 erfolgen.
Eine im Juli stattfindende Mehr-
tagesfahrt in den Schwarzwald ist 
bereits ausgebucht.
Das weitere Programm für die zwei-
te Jahreshälfte wird in Kürze den 
Vereinsmitgliedern und Interessier-
ten zugehen sowie außerdem auf 
der Homepage (mia-euskirchen.de), 
in den Sozialen Medien und in der 
Presse bekannt gegeben werden. 

Vorbereitungen für das Anangeln. Foto: Florian Fröndgen

Erwartungsvolle Petrijünger. Foto: Florian Fröndgen

Pflege der Gemeinschaft im Verein

Zum Auftakt der Angelsaison kamen 
am 3. Mai 21 Mitglieder des Fische-
rei-Vereins Euskirchen e.V. am Vorstau 
der Steinbachtalsperre in Euskirchen 

zusammen. Mit dem traditionellen 
Anangeln beginnt formal das An-
geljahr. Bei wolkenverhangenem 
Himmel und milden Temperaturen 

starteten die Petrijünger um 8 Uhr 
mit dem Angeln. Für die Fischent-
nahme hat sich der Verein allerdings 
schon immer strengere Regeln als die 
gesetzlichen Vorgaben auferlegt. Für 
den Hecht ist zum Beispiel die gesetz-
liche Schonzeit bereits am 1. Mai vor-
bei. Im Vereinsgewässer gilt aber eine 
Schonzeit bis 31. Mai. Auch liegt das 
Mindestmaß für den Hecht gesetzlich 
bei 45 Zentimeter und der Verein hat 
dies auf 50 Zentimeter festgelegt. Bei 
anderen Fischarten ist es ähnlich und 
es dient dem Erhalt der Fischbestän-
de. Vor dem Start in die neue Saison 
sind aber einige Vorarbeiten am ge-
pachteten Teichgrundstück und am 
Vereinsheim zu erledigen, um diese 
aus dem Winterschlaf zu holen. Die 
Vereinsmitglieder führten deshalb an 

zwei Tagen bereits Arbeitseinsätze 
durch. Dabei wurde das Vereinsheim 
zum Teil neu gestrichen, Astbruch 
vom Grundstück entfernt und weitere 
Arbeiten erledigt. So beginnt das Jahr 
zunächst immer mit körperlicher An-
strengung, ehe das Anangeln erfolgt.
Die Zahl der gefangenen Fische und 
deren Gewicht hielt sich dieses Jahr 
in Grenzen, dennoch bezeichnete 
der Vorsitzende, Georg Erden, das 
Anangeln als „...eine gelungene Ver-
anstaltung“. „Es geht hier in erster 
Linie nicht um das Fangen, sondern 
um die Gemeinschaft im Verein“, so 
Erden weiter.
Am Nachmittag saßen die Angler 
noch im Vereinsheim zum Essen zu-
sammen und tauschten noch Angler-
latein aus.


